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die Urſachen , von denen die Leichtigkeit und Lebhaftigkeit
des Umſatzes der Staatspapiere abhaͤngt, naͤher betrachten ,
ſodann in den beiden folgenden Abſchnitten die Art und

Weiſe der Uebertragsgeſchaͤfte und ihre Natur , und endlich
die Bewegungen des Papierhandels und die Urſachen des

Steigens und Fallens der Staatspapiere unterſuchen .

2

Kundbarkeit der Verhältniſſe , von denen der Credit abhängt .

Als die Grundbedingung , auf welcher die Einfuͤhrung
der Staatspapiere in den großen Verkehr beruht , kann

man die Kundbarkeit der Verhaͤltniſſe betrachten , von denen

der Credit der Staaten abhaͤngt . Wenn auch die Thatſachen ,
welche hieruͤber ein gruͤndliches Urtheil zu faͤllen in den

Stand ſetzen , nicht uͤberall auf gleiche Weiſe zur oͤffentlichen
Kenntniß gelangen , und insbeſondere das Publicum nicht
allerwaͤrts durch die Bekanntmachung der Finanzplaͤne und

der Reſultate der Staatsrechnungen von dem ganzen Zu —

ſtande der Finanzen unterrichtet wird ; ſo ſind die Momente

zur Bildung eines Urtheils doch von der Art , daß ſie ſich
der Erwaͤgung eines Jeden aus dem Publicum auf gleiche
Art darbieten . Verhaͤltniſſe , welche auf die Hilfsquellen
der Staaten zu ſchließen erlauben , der Zuſtand des

Ackerbaues , der Gewerbe , Manufacturen und des Handels ,
die Bevoͤlkerung u. ſ. f . , alle Handlungen , welche die

Feſtigkeit des Willens der Regierungen beurkunden , die

gegen die Staatsglaͤubiger eingegangenen Verbindlichkeiten zu
erfuͤlen, ihr Benehmen in Benutzung jener Hilfsquellen ,
die Mittel , die ſie zur Befoͤrderung des Wohlſtandes der

Betriebſamkeit anwenden , der innere und aͤuſſere politiſche
Zuſtand , ſind der Publicitaͤt hingegeben ; und wo auch
detaillirte Ueberſichten uͤber den ganzen Finanzzuſtand nicht

gegeben werden , kennt man doch die Hoͤhe der Beſteuerung
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und das Endreſultat der Verwaltung , in einem Defi

das jaͤhrliche Anlehen erfordert , oder in Ueberſchuͤſſer

welche eine effective Schuldentilgung moͤglich machen . Hier —

uͤber ſich zu unterrichten , wird heut zu Tage dem Fremden

nicht weniger wie dem Einheimiſchen leicht . Daher ſind die

Schuldſcheine der Staaten geeignet , Gegenſtand , wie des

innern , ſo auch des aͤuſſern Handels zu werden , und wie

ſie auf den eigenen großen Markten des Landes als Mittel

dienen , einen Uebertrag von Kapitalien von einer Stadt

und einer Provinz zur andern , zwiſchen Perſonen , die ſich

oft gaͤnzlich unbekannt ſind ewerkſtelligen , auch zu

cit ,

gleichem Zwecke von einem Lande zum andern zu wandern .

Einfluß der Unaufkündbarkeit auf den Umſatz der Staatspapiere

Da die meiſten Staatsſchulden von Seite des Glaͤubigers

unaufkuͤndbar ſind , ſo wird uͤberall , wo eine bedeutende

oͤffentliche Schuld beſteht , das Beduͤrfniß des Umſatzes

haͤufiger eintreten .

Wenn auch bei weitem die meiſten Inhaber der oͤffent—

lichen Effecten urſpruͤnglich eine feſte Anlage beabſichtigten ;

ſo wird doch ,
—4 dem gewoͤhnlichen Gange der Dinge ,

ſtets ein Theil derſelben in der Lage ſeyn , ihr Kapital an —

greifen zu muͤſſen , 5 eine , ihren angemeſ⸗

ſenere Anlage zu ſuchen . Ungluͤcksfaͤlle , verſchuldete oder

unverſchuldete Vermoͤgenszerruͤttung , die Geleheüßenel zu

fruchtbaren Unternehmungen , Ausſtattung von Kindern ,

der Uebergang der Schuldverſchreibungen durch Erbſchaft in

andere Haͤnde, welche das angefallene Vermoͤgen auf andere

Weiſe zu verwenden ſuchen u. ſ. f . , dieß ſind eben ſo viele

Veranlaſſungen zum Umſatz von Staatspapieren .

Ein ſehr betraͤchtlicher Theil der Staatsſchuld wird daher

auch da , wo feſte Anlagen die Regel bilden , ſtets aus —
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